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und die ar wurde nun, hin ichtlich der katholi chen Gemeinden,
mit der iöce e Paderborn vereinigt. Auch das Herzogtum
We tfalen, das On immer zul Erzdiöce e Oln gehört, wurde
dem Bistum Paderborn unterworfen. Die katholi chen Kirchen
im Herzogtum (e wurden dem Bistum Mün ter, und die
Kirchen In ülich und erg dem Erzbistum oln untergeordnet.

Eins der bedeutend ten ckanate un der Mark vor der
Reformation War das Dekanat Lüden cheid (ur prünglich Livo  ·  —
dolphe cheide und  päter Udolph cheide) Es gehörten dem
 elben alle Gemeinden von Lüden chei bis an die mi  (Le
Ruhr,  elb t noch Wenigern und Schwelm. Mit der In
Lüden cheid var das Dekanat chon im 4 Jahrhundert ver
bunden

Das bedeutend te Dekanat Im Herzogtum We tfalen war das
Dekanat von Attendorn Es gehörten zu dem elben außer vielen
Gemeinden Im Herzogtum We tfalen viele Gemeinden n der Mark,
Plettenberg, Ohle, Valbert, Meinerzhagen, 2   erlohn, Hemer,
Deilinghofen, Hennen, 10 ogar Delwig und Bau enhagen.

Bis zuL eformation Wwar der Domprop t In be des
Erzbi chofs von obln

Die lutheri chen Gemeinden In der Graf chaftAr
Von Pa tor Landmann.

Im Jahrhundert nahmen die mei ten Gemeinden un der
Mark das lutheri che Bekenntnis Die Gemeinden hatten
aber keine Verfa  ung und  tanden auch Unter  ich In keiner Ver
bindung Die Kandidaten wurden auf den Univer itäten, oder
auch un be oder Dortmund;, die — von Anfang eine
Verfa  ung atte, ordiniert.
Im 253  ahre 1609 aLr der Herzog von (e Uund das

Land fiel nun den Für ten von Brandenburg und Alz
euburg 3

Der Pfalzgraf von Neuburg, damals noch eifrig Utheri ch,
gab der 2— die Presbyterialverfa  ung auf der er ten märki ch
lutheri chen Synode In Unna 612 Auf die er Synode mußten
alle lutheri chen rediger der Mark er cheinen. Nach den Be chlü  en



123

die er Synode wurden die Gemeinden In Kla  en eingeteilt. *  A5  eder
Kla  e an ein Subdelegat (Specialin pektor) vor, und allen
Kla  en  tand ein Generalin pektor bor, der ährlich die Synode
le die Kandidaten PTO licentia prüfte, alle Wahlen ie und
alle rediger n allen Kla  en ordinierte. Die Ubdelegaten
fungierten ULr ein Jahr, die Generalin pektoren anfangs lehens—-
lang,  päter drei 50  ahre Die märki che lutheri che Synode
wurde eit 1750 jährlich In agen gehalten. Im ahre 1797
wurden die Gemeinden in 0  en eingeteilt, nämlich die
Kamen che, Unna che, Bochum che, agen che, Hatting che,  er
lohner und Lüden cheider le e  ieben Kla  en hatten vierund—
achtzig Gemeinden mit hundertund iebzehn Predigern.

Die lutheri  en Gemeinden In der Stadt und b bef
gehörten nicht zul märki chen Synode, ondern machten eln eigenes
Mini terium RAus und hatten ihre eigenen Kirchenordnungen, Ge
 angbücher und Agenden

Eben o Wwar C8 mit den lutheri chen Gemeinden mn Dortmund
und Lipp tadt.

Dahingegen hielten  ich die beiden lutheri chen Gemeinden in
der Graf chaft Zimburg, El ey und Hennen,  owie ellinghau en
Im i und erden zur märki chen Synode.

Der er Generalin pektor der lutheri chen Synode war

Thomas Haver, Pa tor un Unna, ar 1624 Er t 1649 wurde
wieder ern Generalin pektor nämlich Thomas Davidis,
Pa tor mn Unna, ar 1689, nachdem 58 06•  ahre im mie
ge tanden Uund 142 Prediger ordiniert 0 (Vgl Steinen
1,
er den Lutheranern un eve,    ülich, Berg und Mark,

hat keine lutheri che Landeskirche In Europa die Presbyterial 
verfa  ung angenommen.
Zur Kamen chen Kla  e gehörten olgende Gemeinden:

Kamen, erge, ark, Hamm, Lünern, Hemmerde, Bau enhagen,
Fröndenberg, Frömern, etheler, Lünen, Derne.
Zur nna  en Kla  e plerbeck, Opherdicke, Delwig,

Unna, ickede, A  eln, Brackel, arop, Eichlinghofen, Rüding 
hau en, Kirchhörde, Wellinghofen, orde
ur Bochumer Kla  e Bochum, Watten cheid, Gel en

kirchen Herne Lütgendortmun engede Eickel,Ra trop
rimberg, Krange, Langendreer, Ummingen, Harpen
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Zur Hatting chen Kla  e Hattingen, Nieder Wenigern,
Ober-Wenigern, Langenberg, Herzkamp, Sprockhövel, Stiepel,
Blanken tein, Linden, Weitmar, Königs teele, Rellinghau en, itten,
erden, Herbede.
Zur agen chen Kla  e agen, Herdecke, nde, etter,

Volmar tein, Gevelsberg, örde, Schwelm, Langerfeld, Rüggeberg,
Breckerfeld, Straße, Dahl
Zur Lüden cheider: Lüden cheid, eedfeld, Halver, Rön

 ahl, Plettenberg, Ohle, Kier pe, Meinerzhagen, er cheid, Valbert,
Werdohl.

12 erlohn, Altena, Deilinghofen, Hemer,
ving en, Schwerte, ey, Hennen.

ZBwei riefe Klevi cher Prinze  innen.
(Zur der Gegenreformation.)

Wie Klevi chen Hofe aus ah gegen das des
Jahrhunderts, i t ekannt Die beiden Für ten, Herzog Wilhelm

wie Jungherzog Johann Wilhelm  chwach innig, der r tere  eit
 einem Schlaganfall 1567 Von Spanien be tochene katholi che dte
ührten das egiment nicht bloß Im ande,  ondern auch im
herzoglichen au  elb t Es  chwere Zeiten für die
evangeli ch erzogenen Töchter des Herzogs Die eine von thnen
Maria Eleonore Wwar den Herzog von Preußen vermä und
 chrieb in die er chweren Zeit thren Schwe tern daheim einen
Tro tbrief. Sie  chrieb ihn franzö i ch. C die egen  2  —
reformation 1, 219, veröffentlicht ihn  o Recklinghau en,
Reformationsge chichte von ülich 11, gie eine mangelhafte
deut che Überarbeitung. Die wahrhaftige Deduktion (Am terdam

die in den aten mit CL Iu Wider pruch te bringt
außer dem franzö i chen ext eine deut che Über etzung, die be
achtenswert er cheint, da  ie von dem Klevi chen Hofe viel
geltenden, evangeli ch ge innten Hofarzt Weier tammt Darnach
autete der rie al o

Hochgeborne Für tinnen, freundliche vielgeliebte Schwe tern.
habe die er age enn reiben,  o ihr euch gefallen la  en
mich thun von Hambach den (15.) ezember des ver

o  enen 1573 (1574.2) atiert empfangen. kann euch nicht


